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Glückwünsche

zum Geburtstag

in Hüffenhardt
15.8.2015
Herrn Karl Deigner, zum 66. Geburtstag
16.8.2015
Herrn Franz Karollus, zum 74. Geburtstag
18.8.2015
Frau Irene Hagner, zum 72. Geburtstag
19.8.2015
Frau Erika Römmele, zum 79. Geburtstag
20.8.2015
Herrn Hermann Hahn, zum 74. Geburtstag

in Kälbertshausen
16.8.2015
Herrn Alfred Kühner, zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich!

Veranstaltungskalender

Wann? Wer? Was? Wo?
Do. 20.8. DRK Ortsverein Blutspende MZH Hüffenhardt

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 14.8. Einhorn-Apotheke, Neckarstr. 5, Neckarsulm,
 Tel. 07132/488082
Sa. 15.8. Salinen-Apotheke, Friedrichshaller Str. 15,
 Bad Friedrichshall-Kochendorf, Tel. 07136/98110
So. 16.8. Rock-Apotheke zur Ludwigs-Saline, Kirchplatz 22,
 Bad Rappenau, Tel. 07264/1050
Mo. 17.8. Albanus-Apotheke, Hauptstr. 9, Offenau,
 Tel. 07136/970266
Di. 18.8. St.-Elisabeth-Apotheke, Schlossstr. 17, Gundelsheim,
 Tel. 06269/330
Mi. 19.8. Kur-Apotheke, Heinsheimer Str. 4, Bad Rappenau,
 Tel. 07264/95020

Amtliche Rufnummern:
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Maahs 9205-12
Daniela.Maahs@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-13 
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de 
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Winterbauer 07263/408282
Mobiltelefon 0171/5569304
E-Mail: erwin.winterbauer@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
AWN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Notariat Aglasterhausen 06262/9228-0
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-0
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Christian Ihrig 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt
Leiterin Frau Schuh 1033

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pflegedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 06261/19292
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ihrig 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Di. 17.00-18.00 Uhr
 Mi. 16.30-18.00 Uhr
 Jeden 1. Samstag im Monat von  

11.00 bis 12.00 Uhr, auch in den Ferien.
Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn
Grüngutannahme Sammelplatz 
„Gänsgarten“ von Mai bis Oktober Jeden Sa. 10.30-11.30 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten
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Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung: 

06281/906-13 Beratungsteam der AWN 

 

 

 

 

 

Grundbuchamt
Der für unser Grundbuchamt zuständige Notar Herr Dr. Peter, Notari-
at Aglasterhausen, hält in der Regel zweimal im Monat - donnerstags 
von ca. 10.30 bis 12.00 Uhr - Amtstage im Rathaus in Hüffenhardt ab.
Hierbei können z.B. auch kleinere Verträge geschlossen, Vorsorge-
vollmachten erstellt und Auskünfte zu Testamenten erteilt werden.
Im September ist folgender Termin vorgesehen
Donnerstag, 24.9.2015
Eine vorherige Terminvereinbarung mit Frau Vogt, Telefon  
06268/9205-15, ist jedoch erforderlich.
Natürlich können Sie auch jederzeit direkt im Notariat, Telefon 
06262/9228-0, Termine vereinbaren.

Fundsache
Ende Juli ist folgende Fundsache im Rathaus eingegangen: 
Eine graue Umhängetasche mit dem Label „Hildegard Braukmann“. 
Sie kann vom Eigentümer gegen Bezahlung der Fundgebühr im 
Rathaus, Zimmer 3, abgeholt werden.

Radwegausbau Haßmersheim-Neckarmühlbach
Veränderungen auch bei den Buszeiten
Aus Anlass des bevorstehenden Radwegausbaues Haßmers-
heim-Neckarmühlbach nach den Sommerferien werden sich 
auch die Buszeiten geringfügig verändern. Der Busverkehr 
Rhein-Neckar wird die veränderten Abfahrts- bzw. Ankunfts-
zeiten Ende August in den Bushaltestellen veröffentlichen.

Aus dem Ordnungsamt
Grundstückspflege im Siedlungsbereich und Bewirtschaftungs- 
und Pflegepflicht von landwirtschaftlich nutzbaren Grundstü-
cken
Ungenutzte und ungepflegte Grundstücke sind ein Ärgernis für die 
Angrenzer. Uns erreichen immer wieder Beschwerden, dass ver-
schiedene Grundstückseigentümer auf ihren Grundstücken hohes 
Gras, Löwenzahn, Unkraut und Disteln usw. ungehindert wachsen 
lassen und die umliegenden Grundstücke damit dem Samenflug 
aussetzen. Auch wilde Hecken, die die Gehwege oder Nachbar-
grundstücke beeinträchtigen, sind ein Problem.
Die Beeinträchtigung des Eigentums anderer ist aber verboten. Die 
Bewirtschaftung von Grundstücken im Siedlungsbereich beeinträch-
tigt nachbarrechtliche Privatinteressen. Die Einhaltung der Vorschrif-
ten des Zivilrechts (BGB, insbesondere Abwehransprüche nach §§ 
906, 1004) oder des baden-württembergischen Nachbarschaftsge-
setzes müssen ggf. auf dem Privatklageweg durchgesetzt werden.
Die Gemeindeverwaltung hat bei nicht gepflegten Privatgrundstücken 
im Siedlungsbereich nur minimale Einwirkungsmöglichkeiten auf die 
Grundstückseigentümer. Im Rahmen einer Gesetzesänderung des 
Landesnaturschutzgesetzes ist die Regelung über die Pflegepflicht 
von Grundstücken im Siedlungsbereich schon vor geraumer Zeit 
ersatzlos weggefallen (ehemals § 19 LNatschG).
Unabhängig davon besteht gemäß § 26 des Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetzes für die Besitzer landwirtschaftlich nutzbarer 
Grundstücke die Verpflichtung, diese zu bewirtschaften oder dadurch 
zu pflegen, dass sie für eine ordnungsgemäße Beweidung sor-
gen oder mindestens einmal im Jahr mähen. Die Bewirtschaftung 
und Pflege müssen gewährleisten, dass die Nutzung benachbarter 
Grundstücke insbesondere durch schädlichen Samenflug nicht unzu-
mutbar erschwert wird. Zuwiderhandlungen können als Ordnungs-
widrigkeit mit einer Geldbuße geahndet werden.
In Anlehnung an die vorgenannten Bestimmungen appelliert die 
Gemeindeverwaltung an die privaten Grundstückseigentümer und 
Bauplatzinhaber, zur Wahrung gutnachbarschaftlicher Beziehungen 
ihre Grundstücke mindestens zweimal jährlich zu pflegen und zu 
mähen.

Do. 20.8. Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm,
 Tel. 07132/6619

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 14.8.  Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach,
 Tel. 06261/5555
Sa. 15.8.  Apotheke Billigheim, Schefflenztalstraße 10, Billigheim,
 Tel. 06265/92120
So. 16.8.  Stadt-Apotheke, Hauptstraße 69, Mosbach,
 Tel. 06261/16921
Mo. 17.8.  Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2, Mosbach-Neckarelz,
 Tel. 06261/60595
Di. 18.8.  Engel-Apotheke, Hauptstraße 6, Mosbach,
 Tel. 06261/2630
Mi. 19.8.  Elster-Apotheke, Mosbacher Str. 13, Aglasterhausen,
 Tel. 06262/92080
Do. 20.8.  Central-Apotheke, Hauptstraße 76, Mosbach,
 Tel. 06261/5566

!!! Apotheken- Notdienstfinder !!! 

Kostenfrei aus dem Festnetz 

0800 0022 8 33 
Handy max. 69 ct / min. 

22 8 33 

oder im Internet 

www.lak-bw.notdienst-portal.de 

 

 

 

 

 

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdient 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der Rufnummer 116 117 für 
Sie da. Eine Übersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der Home-
page der kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg: http://
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/.Der ärztliche Bereitschafts-
dienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in lebens-
bedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Notfällen alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Notfallpraxis Mosbach
Sulzbacherstr. 17, 74821 Mosbach, Tel. 06261/19292
Öffnungszeiten:
Wochenende Fr. 19.00 Uhr bis Mo. 7.00 Uhr
Feiertage Feiertag 8.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mo., Di. und Do. 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mi. 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Kinderärztlicher Notfalldienst 0180/6062811

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis
Augenärztlicher Notfalldienst 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis 
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.

Zahnärztlicher Notfalldienst 3038

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Mo. 17.8. gelber Sack



Donnerstag, den 13. August 2015
Seite 4

Nummer 33

Wohnzwecken lohnt sich eine Antragstellung daher besonders!
Deshalb bitten wir alle Eigentümer, die Verbesserungsmaßnahmen 
an ihren Gebäuden durchführen möchten und die geplanten Maß-
nahmen unmittelbar nach Programmaufnahme auch realisieren, sich 
mit der Gemeinde Hüffenhardt, Frau Maahs (06268 9205-12 oder 
daniela.maahs@hueffenhardt.de), in Verbindung zu setzen, um die 
Möglichkeit einer Förderung zu prüfen und den Kontakt zu Herrn 
Kuk, dem Stadtplaner des Ingenieurbüros für Kommunalplanung in 
Mosbach, herzustellen.
Die Aufnahmeanträge sind von der Gemeinde Hüffenhardt bis spä-
testens 12. Oktober 2015 dem Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis 
und dem Regierungspräsidium Karlsruhe vorzulegen.
Hinweis
Der Neckar-Odenwald-Kreis hat erstmals einen Flyer mit allen wich-
tigen Informationen zu diesem Förderprogramm aufgelegt. Diese 
liegen im Rathaus sowie im Bürgerhaus Kälbertshausen jeweils im 
Foyer aus. Auch in der Sprechstunde von Ortsvorsteher Geörg sind 
die Flyer erhältlich. 

Ferienprogramm 2015
Hallo liebe Kids,
in dieser Kalenderwoche sind folgende Veranstaltungen geplant:
Freitag, 14. August 2015 - Feuerwehrkapelle, Musikinstrumente bas-
teln
Samstag, 15. August 2015 - KKS, Grundkenntnisse des Schießens
Montag, 17. August 2015 - Metzgerei Körner, Herstellung von Wurst-
waren
Montag, 17. August 2015 - HSV, Kindertanzen mit Dance! Die Tanz-
schule (3 - 5 Jahre)
Montag, 17. August 2015 - HSV, Kindertanzen mit Dance! Die Tanz-
schule (6 - 9 Jahre)
Montag, 17. August 2015 - HSV, Kindertanzen mit Dance! Die Tanz-
schule (ab 10 Jahre)
Wenn ihr kurzfristig bei einer Veranstaltung doch nicht teilnehmen 
könnt, dann sagt bitte kurz bei Tamara Ueltzhöffer, Tel. 9205-0, 
Bescheid.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
 - jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 

14.00 bis 16.00 Uhr
 - Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
 - Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
 - keine Sprechtage am 24.12.2015 (Weihnachten) und  31.12.2015 

(Silvester)
Bad Rappenau
 - jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 - 12.00 Uhr und 

von 13.15 bis 16.00 Uhr
 - Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
 - Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

2.9.2015, 7.10.2015, 4.11.2015, 2.12.2015
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur Beratungen durchge-
führt werden.
Die Aufnahme von Anträgen (z. B. Kontenklärung) ist nicht möglich.
Sollten Sie Probleme mit dem Ausfüllen der Unterlagen haben, kön-
nen Sie sich auch an das Rathaus Hüffenhardt, Frau Vogt, wenden.

Sonstige Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Ferienprogramm Gemeindeverwaltung
Förster Erwin Winterbauer - Wald erleben
Wenn es zu Hause gefühlte 40° C im Schatten hat, dann ist es im 
Wald leider auch nicht viel kälter. Dies und noch so manch anderes 
konnten 26 Kinder im Grundschulalter beim Ferienprogramm im 
Wald erleben. Zuerst zog die gesamte Gruppe mit Förster Erwin 
Winterbauer auf direktem Weg in den Wald, um möglichst rasch zur 
Saamshütte zu kommen. Dort waren an 4 verschieden Stationen die 
zuvor eingeteilten Mannschaften aufgefordert, sich bei der Waldo-
lympiade zu messen. Beim Zapfenzielwerfen, Baumweitwurf, Rund-
holzbalancieren und beim Waldpuzzle ging es darum, als Gruppe 

Lichtraumprofil an Straßen und Gehwegen - Licht-
raumprofil gewährleisten
Grundstückseigentümer haben die Verpflichtung dafür zu sorgen, 
dass die Lichtraumprofile öffentlicher Straßen für den Verkehr frei 
gehalten werden. Nach § 2 des Straßengesetzes für Baden-Würt-
temberg gehören zu öffentlichen Straßen der Straßenkörper, der 
unter anderem die Fahrbahn, Haltestellenbuchten, Gehwege, Rad-
wege, Parkplätze, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen 
beinhaltet sowie der Luftraum über dem Straßenkörper und das 
Zubehör wie Verkehrszeichen. Gemäß § 28 des Straßengesetzes 
für Baden-Württemberg ist geregelt, dass Anpflanzungen und Zäune 
sowie Stapel, Haufen oder andere mit dem Grundstück nicht fest 
verbundene Einrichtungen nur so angelegt werden oder unterhalten 
werden dürfen, dass sie die Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigen.
Es ist leider immer wieder festzustellen, dass an Straßen und Wegen 
Äste von Bäumen und Sträuchern in verkehrsbehindernder Weise in 
das Lichtraumprofil hineinragen, weil der erforderliche Rückschnitt 
nicht oder nur halbherzig vorgenommen worden ist. Auch sind teilwei-
se Verkehrszeichen durch überragende Äste verdeckt.
Dieser Zustand stellt dann oftmals eine erhebliche Beeinträchtigung 
der Sicherheit des Straßenverkehrs dar, wenn durch Sichtbehinde-
rung Verkehrszeichen nicht erkannt werden oder Teile von Bäumen 
und Büschen Fahrzeuge beschädigen oder für Fahrradfahrer körper-
liche Gefahren darstellen können.
Die Grundstückseigentümer werden deshalb hiermit besonders dar-
auf aufmerksam gemacht, dass an öffentlichen Straßen jeweils die 
folgenden erforderlichen Lichtraumprofile frei zu halten sind:
 

4,50 m für den Kraftfahrzeugverkehr über der gesamten Fahr-
bahn. Der Verkehrsraum ist die befestigte Fahrbahnbreite plus beid-
seitig mindestens 50 cm Sicherheitsfläche.
2,50 m senkrecht über Geh- und Radwegen. Der Verkehrsraum für 
den Radverkehr ist je Fahrstreifen 1 m, für Fußgänger je Gehstreifen 
0,75 m breit.
Der lichte Raum ist von festen Hindernissen absolut frei zu halten 
(Äste, Zweige, Buschwerk dürfen nicht hineinragen). Sind feste Hin-
dernisse im lichten Raum nicht zu vermeiden, müssen diese gem. § 
32 Straßenverkehrsordnung als Hindernisse beschildert und gegebe-
nenfalls beleuchtet werden.
Damit die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs in den genannten 
Bereichen sichergestellt ist, bitten wir Sie, die Lichtraumprofile wie 
aufgeführt frei zu halten oder zu schneiden. Des Weiteren wird darum 
gebeten, Straßenlampen gegebenenfalls frei zu schneiden, damit 
eine optimale Ausleuchtung des Straßenraumes gewährleistet ist.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
Ausschreibung 2016
Das Ministerium für Ernährung und Ländlicher Raum (ELR) hat 
das Jahresprogramm 2016 zum Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum ausgeschrieben.
Privatmaßnahmen haben im ELR grundsätzlich eine hohe Priorität. 
Durch die Priorisierung von Vorhaben in finanz- und strukturschwa-
chen, ländlichen Gemeinden hat die Gemeinde Hüffenhardt beson-
dere Vorteile bei der Entscheidung des Ministeriums über private 
Maßnahmen.
Ein besonderes Augenmerk liegt im Jahresprogramm 2016 auf der 
Innenentwicklung und die Belegung der Ortskerne. Bei Moderni-
sierungsmaßnahmen und Umnutzung leerstehender Gebäude zu 
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die meisten Punkte zu sammeln. Als Schiedsrichter begleiteten die 
Forstwirte die Mannschaften. Nach ca. einstündigem „Wettkampf“ 
gab es für alle gegrillte Olympiawurst und Getränke, sodass es am 
Ende eigentlich nur Sieger gab.
Am Ende der Veranstaltung konnte man an einigen Gesichtern pro-
blemlos feststellen, dass Müdigkeit und Dreck so was richtig tolles 
sein können!
 

Erlebnisausflug zur Burg Guttenberg
Vergangenen Montag machten sich einige Jungen und Mädchen auf 
zum Erlebnisausflug Burg Guttenberg.
Spannendes rund um das Thema Mittelalter erwartete uns: Erleb-
nisführung durch das Burgmuseum mit Turmbesteigung, Flugvorfüh-
rung und Rundgang in der Greifenwarte bei Adlern, Geiern und Uhus 
sowie eine Waldführung mit Erlebnisstationen. Zwischendurch wurde 
gepicknickt. Allen hat es riesigen Spaß gemacht!
 

Sonstige Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt 
es unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter www.
elternhaus-neckar-odenwald.de
Wildkräuter auf den Teller
Welche Wildkräuter sind essbar, wie erkenne ich sie und wo wachsen 
sie?
Beim Fachdienst Landwirtschaft findet am Dienstag, 1.9.2015,10.00 
- 14.00 Uhr, eine Ferienveranstaltung zum Thema Wildkräuter statt. 
Eltern und Großeltern mit Kindern ab 6 Jahren sammeln (unter 
Anleitung der Kräuter-Fachfrau Gabi Nießen) bei einer 2-stündigen 
Wanderung Wildkräuter.
Anschließend werden die Kräuter (z.B. Gundermann, Spitzwegerich, 
Giersch) zu leckeren Gerichten verarbeitet.
Treffpunkt zur Wanderung: Buchen, Präsident-Wittemann-Str. 14,
Anmeldung ist erforderlich bis zum 24.8.2015 unter Tel. 06281/5212- 
1600.
Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung verschoben.

Alzheimer Beratungsstelle des Arbeitskreises 
Gerontopsychiatrie & SAPV NOK e.V.
Die Beratungsstelle informiert und berät Angehörige und Betroffene 
in persönlichen Gesprächen u. a. 
über die Krankheit, den Umgang mit dem Kranken, Tipps für den 
Alltag, die Inanspruchnahme von Betreuungs- und Entlastungsange-
boten oder Themen wie z.B. Pflegeversicherung.
Wichtig: Neubesetzung der Beratungsstelle und neue Sprech-
zeiten
Henry Dunant-Str. 1, 74722 Buchen im DRK
Donnerstag: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr oder Termine nach Vereinbarung, 
Tel. 06281/564688
Ansprechpartner: Denise Bartwicki
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Sulzbacher Str. 17 im DRK, 74821 Mosbach
Dienstag: 14.00 Uhr - 17.30 Uhr
Mittwoch: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr oder Termine nach Vereinbarung
Tel. 06281/564688 oder 0176/41812786 
Ansprechpartner: Denise Bartwicki
Gesprächsgruppe für Angehörige von Alzheimer- und Demenzkran-
ken und Interessierten, jeden ungeraden Monat, jeden zweiten 
Dienstag des jeweiligen Monats von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im DRK 
Mosbach

Kirchliche Nachrichten

Spruch der Woche
1. Petrus 5,5: Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen 
gibt er Gnade.

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt.
Sonntag, 16.8. - 11. Sonntag nach Trinitatis
  9.30 Uhr   Gottesdienst, gehalten von Prädikant Ulrich Heck. Die 

Kollekte ist bestimmt für unsere eigene Kirchengemein-
de

Dienstag, 18.8. 
10,15 Uhr  Gottesdienst im Kreisaltersheim

Aus den Kirchengemeinden
Pfarrer Ihrig ist ab Samstag, 15. August, im Urlaub. Bitte wenden 
Sie sich in dringenden Fällen an Pfarrerin im Probedienst Corinna 
Seeberger aus Neckarzimmern. Sie erreichen sie unter der Tele-
phonnummer 0626/2216.
Herzliche Einladung 
Der Frauenkreis Hüffenhardt lädt interessierte Gäste herzlich zu sei-
nem diesjährigen Ausflug ein:
Am Mittwoch, 9. September, fahren wir ab 11.30 Uhr an der Ev. Kir-
che Hüffenhardt ab nach Heilbronn zum Botanischen Garten. Seine 
besonderen Schul- und Schaugärten, die vielfältigen Staudenpflan-
zen und historischen Gartenhäuser werden uns in einer Führung 
nahegebracht.
Gegen 14.00 Uhr geht es weiter nach Besigheim zum Schiffsanleger. 
Dort erwartet uns der „Neckarbummler“, mit dem wir bis nach Lauffen 
fahren. Auf dem Schiff haben Sie die Gelegenheit zum Kaffeetrinken.
Nach der Schifffahrt werden wir im Höhenrestaurant Wartberg bei 
Heilbronn miteinander Abendessen. Gegen 19.30 Uhr geht es dann 
zurück.
Der Preis ist abhängig von der Anzahl der Mitfahrer! Bei 30 Mitreisen-
den beträgt er ca. 30,- € pro Person für Fahrt, Eintritt, Führung und 
Schifffahrt. Wir würden uns freuen, Sie hierzu begrüßen zu dürfen!
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst bald im ev. Pfarramt 
(Tel. 228) an.

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Sonntag, 16.8. - 11. Sonntag nach Trinitatis
10.45 Uhr   Gottesdienst mit der Feier einer Taufe, gehalten von 

Prädikant Ulrich Heck. Die Kollekte ist bestimmt für 
unsere eigene Kirchengemeinde.

Aus der Kirchengemeinde
Diesen Sonntag dürfen wir im Gottesdienst Theresa Lina Schiller, 
Tochter des Alexander Schiller und der Nadine, geb. Widmann, aus 
der Scheringer Straße 1 in Limbach taufen. Als Spruch für ihr wei-
teres Leben bekommt Theresa ein Versprechen aus dem 1. Buch 
Samuel, im 16. Kapitel den Vers 7: „Ein Mensch sieht, was vor Augen 
ist, der Herr aber sieht das Herz an!“
Wir freuen uns sehr darüber, dass ihre Eltern Theresa einen Lebens-
weg gemeinsam mit Gott wünschen und hoffen, dass sie sich einmal 
in ihrer christlichen Gemeinde wohlfühlen wird und dass sie mithilfe 
ihrer Familie und vieler anderer Menschen erfahren darf, dass Gott 
für uns da ist, uns trägt und hält, uns ein ewiges Leben schenkt und 
so unsere Lebensreise gelingen lässt. Der Familie und allen Anver-
wandten wünschen wir einen gesegneten Festtag!

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau und Obergim-
pern
Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449, 
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de, 
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 - 10.00 
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr 
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030, 
E-Mail: info@seelsorgeeinheit-obergimpern.de
Öffnungszeiten: Di: 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 10.00 Uhr; Do. 10.00 
- 12.00 Uhr
Mittwoch, 12.8. - hl. Johanna Franziska von Chantal
Bad Rappenau   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Untergimpern 18.00 Uhr  Rosenkranz
Untergimpern 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Hüffenhardt 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Bad Rappenau 19.00 Uhr  Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Pro-

men. 15: Kirche in der Klinik
  Anregungen zu einer Spiritualität wäh-

rend der Reha
Donnerstag, 13.8. - hl. Pontianus, Papst
Heinsheim 18.00 Uhr  Rosenkranz
Heinsheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Freitag, 14.8. - hl. Maximilian Kolbe
Grombach   9.00 Uhr  Rosenkranz
Bad Rappenau 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Kirchardt 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 15.8. - Mariä Aufnahme in den Himmel
L1: Offb 11,19a, 12, 1-6a. 10ab  L2: 1 Kor 15,20-27a  Ev: Lk 1,39-56
Siegelsbach 17.45 Uhr  Rosenkranz
Siegelsbach 18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
Hüffenhardt 18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kräuterweihe
Obergimpern 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 16.8. - 20. Sonntag im Jahreskreis
L1: Spr 9,1-6  L2: Eph 5,15-20  Ev: Joh 6,51-58
Heinsheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Grombach   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Bad Rappenau 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe des Kindes 

Afina Stehle
Kirchardt 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Untergimpern 10.30 Uhr ökum. Gottesdienst
Montag, 17.8.
Bad Rappenau 17.00 Uhr Rosenkranz
Hüffenhardt 18.30 Uhr  Rosenkranz
Dienstag, 18.8.
Bad Rappenau 14.30 Uhr  Seniorentreff im Eiskaffee Huber
Heinsheim 18.00 Uhr  Rosenkranz
Grombach 18.00 Uhr  Rosenkranz
Siegelsbach 18.00 Uhr  Rosenkranz
Siegelsbach 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Grombach 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Mittwoch, 19.8. - hl. Johannes Eudes, Priester, Ordensgründer
Bad Rappenau   9.00 Uhr  Eucharistiefeier
Untergimpern 18.00 Uhr  Rosenkranz
Untergimpern 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Hüffenhardt 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Bad Rappenau 19.00 Uhr  Sole-Gradierwerk im Salinenpark: 

Kurseelsorge: Spaziergang auf dem 
Besinnungspfad

Donnerstag, 20.8. - hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchen-
lehrer
Heinsheim 18.00 Uhr   Rosenkranz
Heinsheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Gesprächsabende, Die Kurseelsorge lädt ein
Anregungen zu einer Spiritualität während der Reha und darüber 
hinaus



Donnerstag, den 13. August 2015 Nummer 33
Seite 7

Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 12. August, 19.00 Uhr, Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-
Promenade 15, Raum der Stille, UG
Spaziergang auf dem Besinnungspfad
Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 19. August, 19.00 Uhr, Treffpunkt: Sole-Gradierwerk, Sali-
nenpark, Parkplatz: Weinbrennerstr.
Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Sommerferien (bis 
13.9.2015): 
Pfarrbüro Bad Rappenau
Montag und Freitag von  10.00 - 12.00 Uhr;
Mittwoch von     8.00 - 10.00 Uhr
Pfarrbüro Obergimpern
Mittwoch von     8.00 - 10.00 Uhr

Vereinsnachrichten

DRK Ortsverein Hüffenhardt

Ferienprogramm des JRK vom 6. August
Am Donnerstag trafen wir uns bei bestem Sommerwetter an der 
Sporthalle. Auf uns wartete schon ein Fahrzeug des DRK, um uns 
nach Mosbach zur Rettungswache zu bringen. Dort wurden wir vom 
Rettungsdienstleiter begrüßt, der uns jetzt einen Blick hinter die Kulis-
sen seines Arbeitsbereiches gewährte.
Los ging es bei der Rettungsleitstelle. Hier werden Notrufe entgegen-
genommen. Der zuständige Chef vom Dienst erklärte uns die Anlage 
mit vier Haupt-  und vier Nebenabfrageplätzen, sodass neben dem 
regulären Dienstbetrieb auch Großschadensereignisse und Unwet-
terlagen bestens disponiert werden können. Nun durften wir Fragen 
stellen, die alle ausführlich beantwortet wurden.
Anschließend ging es zum praktischen Teil. Wir tauchten in die Welt 
der Rettungssanitäter ein. Unser „Expeditionsleiter“ zeigte uns das 
Innere eines  RTWs (Rettungstransportwagen) und wir durften Beat-
mungsutensilien, EKG-Gerät, Spritzen, verschiedene Ampullen und 
vielerlei mehr in Augenschein nehmen. Ganz Mutige legten sich nun 
auf die Trage und ließen sich „verarzten“.
Nachdem wir auch etwas über die technischen Besonderheiten der 
Fahrzeugeinrichtung, wie die Spezialfederung der Liege (wichtig 
bei Wirbelsäulenverletzungen) erfahren hatten, wurde es laut. Wer 
wollte, durfte auf dem Fahrersitz Platz nehmen und das Martinshorn 
einschalten.
Nach so viel Action und Informationen genehmigten wir uns eine 
Stärkung mit Weck, Worscht, Limo und Eis. Danach machten wir uns 
nach einem interessanten Nachmittag mit vielen neu gewonnenen 
Eindrücken auf den Heimweg.
 

HSV-Nachrichten

Übungsleiter/-in gesucht
Der Sportverein Hüffenhardt sucht einen/eine Übungsleiter/-in für die 
Seniorengymnastik.
Bitte bei Dirk Danneberg, Tel. 06268/9284999, melden.
Pilates-Kurse
Die neuen Pilates-Kurse beginnen ab dem 2./3.9.2015.
Pilates ist ein effektives Ganzkörpertraining, für alle geeignet.
Jeweils mittwochs 20.00 - 21.00 Uhr und donnerstags 19.15 - 20.15 
Uhr und 20.30 - 21.30 Uhr
Ort: Grundschule Hüffenhardt im Spatzennest (durch den Vorderein-
gang)
12 Termine sind geplant:
mittwochs: 2.9., 9.9, 16.9., - 2 Wochen Pause - 7.10., 14.10., 21.10., 
28.10., 4.11., 11.11., 18.11., 25.11. und 3.12.2015
donnerstags: 3.9., 10.9., 17.9., - 2 Wochen Pause - 8.10., 15.10., 
22.10., 29.10., 5.11., 12.11., 19.11., 26.11. und 4.12.2015
Alle bisherigen Teilnehmer sind bereits angemeldet, sollte jemand 
verhindert sein, bitte rechtzeitig anrufen.
Bei Interesse und Fragen bitte anrufen bei Karin Kublick, Tel. 
06268/1260.
Ich freue mich auf alle, die teilnehmen möchten
Karin
Kreispokal 3. Runde
SV Hüffenhardt - SV Neckargerach  1:0 (0:0)
HSV gelingt kleine Sensation
Zur dritten Runde empfing der HSV den eine Klasse höheren SV 
Neckargerach. Der SVN ging sicherlich leicht favorisiert ins Spiel, 
musste jedoch gleich feststellen, dass der HSV, trotz eines anstren-
genden Trainings-Wochenendes kein einfacher Gegner sein würde. 
Von Beginn an ließ der HSV den Ball gut laufen und kontrollierte das 
Spiel. Chancen hatten aber beide Teams nicht zu verzeichnen. Bei 
den heißen Temperaturen waren beide Teams sicherlich nicht zu 
beneiden. Die einzig nennenswerte Möglichkeit hatte der HSV, doch 
mit dem 0:0 ging es in die Pause. In der zweiten Hälfte wurde das 
Spiel dann etwas ansehnlicher, wobei der HSV weiterhin die etwas 
bessere Mannschaft blieb. Nach zwei Möglichkeiten durch Lang und 
Sammut Alessi wollte der HSV dann das 1:0 erzwingen. Nach knapp 
einer Stunde war es dann auch der Fall. Nach einer Flanke von Her-
berich war es Michael Leutz, der den Ball aus kurzer Entfernung ins 
Tor schieben konnte. Der HSV belohnte sich damit für das couragier-
te Spiel. Doch noch war nicht Schluss. Die Gäste hatten danach eine 
kurze Phase, in der sie etwas stärker wurden. Die HSV-Defensive 
wehrte sich aber dagegen und ließ im gesamten Spiel nicht eine 
nennenswerte Chance der Gäste zu. Alexander Lang hätte dann 
alles klar machen können, doch völlig frei stehend scheiterte er am 
Keeper der Gäste. Es ergaben sich nun fast minütlich Kontergele-
genheiten für den HSV. Die nächste Riesenmöglichkeit vergab dann 
Manuel Mann, der ebenfalls frei stehend am Keeper scheiterte. Und 
wieder nur einige Minuten später war es Andre Wlodarcak, dessen 
Schuss aus kurzer Distanz am kurzen Pfosten vorbeistrich. Doch 
den Gästen fiel nichts ein, sodass es am Ende ein verdienter Sieg 
für den HSV war.
Im Achtelfinale bekommt man es nun mit dem SV Wagenschwend zu 
tun. Auch der SVW spielt eine Klasse höher, was den HSV aber nicht 
abschrecken sollte nach dieser grandiosen Leistung heute.
Tor: 1:0 Michael Leutz 57. Min. (Vorlage Maximilian Herberich)

KKS Hüffenhardt e.V.

Einladung zum Grümpelschießen 2015
Der KKS Hüffenhardt lädt hiermit alle Vereine, Stammtisch-, Firmen-
mannschaften und sonstige Gruppierungen aus Hüffenhardt und der 
näheren Umgebung zur Teilnahme am diesjährigen Grümpelschie-
ßen am Sonntag, dem 20. September 2015 auf der Schießanlage 
des KKS Hüffenhardt recht herzlich ein.
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Das diesjährige Grümpelschießen wird wieder in gleicher Weise wie 
in den vergangenen Jahren durchgeführt.
Geschossen wird mit dem Kleinkalibergewehr 10 Schuss auf 50 m 
liegend auf Sandsack aufgelegt.
Eine Mannschaft besteht aus 3 nicht aktiven Schützen/Schützinnen. 
Die Anzahl der Mannschaften pro Verein ist nicht begrenzt. Startgeld 
pro Mannschaft 9,- Euro.
Es erfolgt eine getrennte Wertung nach Herren- und Damenmann-
schaften.
Gemischte Mannschaften werden bei den Herren gewertet.
Am Sonntag, den 20.9.2015 findet ab 9.00 Uhr das Vorrundenschie-
ßen statt.
Trainingsmöglichkeiten bestehen mittwochs (ab 19.00), samstags 
(ab ca. 15.00 Uhr) und sonntags (ab ca. 10.30 Uhr). Munition pro 
Schachtel 4 Euro.
Hier sind auch weitere Informationen zum Grümpelschießen zu 
erhalten.
Meldeschluss für die Mannschaften ist Mittwoch, der 16.9.2015.
Meldungen an OSM Herbert Schneider, Tel. 06268/845 und zu den 
Trainingszeiten im Schützenhaus.
Vorstandschaft

VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
Zusammenkunft
Unsere nächste Zusammenkunft findet am Freitag, den 14. August 
2015 im Gasthaus „zum durstigen Geißbock“ in Hüffenhardt-Käl-
bertshausen statt. Beginn um 16.00 Uhr. Es werden Anmeldungen 
zum Ausflug am 1. September nach Heidelberg angenommen. Wer 
eine Mitfahrgelegenheit nach Kälbertshausen benötigt, kann sich 
beim Vorstand Helmut Horsch, Tel. 06268/1639 melden. 
Wir laden alle unsere Mitglieder recht herzlich ein und  freuen uns auf 
rege Teilnahme.
Die Vorstandschaft

Der Ortsverband informiert
Sozialhilfe auch für Kabelanschluss verwenden
Sozialhilfebezieher müssen ihren etwaigen Kabelanschluss in der 
Regel selbst von ihrer Sozialhilfe bezahlen. Dies stellte im Früh-
jahr das Bundessozialgericht (BSG) klar (Az. B 8 SO 22/13 R). Im 
zugrunde liegenden Fall war es um eine in der Türkei geborene Frau 
gegangen, die einen Kabelanschluss wollte, um das türkische Pro-
gramm empfangen zu können. Die Kosten dafür wollte das Sozialamt 
nicht übernehmen. Das BSG gab dem Sozialamt recht, denn eine 
Erhöhung des Sozialhilfesatzes sei hier nicht angezeigt. Vielmehr 
seien im Regelsatz bereits 130 Euro für gesellschaftliche und soziale 
Aktivitäten enthalten. Der in Frage kommende Kabelanschluss kos-
tete 24 Euro. Daher verbliebe der Frau nach Abzug dieser Kosten 
noch genug Spielraum für andere Aktivitäten, so die Argumentation 
des Sozialamts, die das BSG bestätigte.
Der Sozialverband VdK gewährt seinen Mitgliedern Rechtsschutz 
auch bei Streitfällen mit dem Sozialamt oder bei anderen sozialrecht-
lichen Fällen. Adressen und Sprechstunden der VdK-Sozialrechts-
referenten sind unter www.vdk-bawue.de im Internet zu finden oder 
können telefonisch (0711/61956 -0) erfragt werden.

Odenwaldklub Ortsgruppe Haßmersheim

Vorschau August/September
Am 29. August Kartoffelfeuer in Alfreds Garten
Am 6. September Bezirkswandertag des Bezirks 10 in Östringen
Am 20. September auf dem Main-Strombergweg von Sinsheim nach 
Waldangelloch
Tageswanderung am Sonntag, den 16. August 2015
Treffpunkt: Um 8.40 Uhr am Bahnhof Haßmersheim
Wanderführung: Elisabeth Edinge
Wir fahren zunächst mit der Bahn um 8.57 Uhr nach Heilbronn und 
steigen am Hauptbahnhof (Bahnhofsvorplatz) aus. Von hier aus führt 
die Tour über die Theresienwiese, den Neckar entlang, wir über-
queren den Wertwiesenpark und gehen linksseitig am Neckar bis 
nach Klingenberg. Dann wandern wir die Felsenstraße hoch bis zum 
Höhenweg. Dies ist die einzige Steigung auf ca. 250 m Länge, oben 

angekommen werden wir Rast machen. Nach der Stärkung geht es 
über Feldwege direkt und eben der Heuchelberger Warte entgegen. 
Für die Konditionsschwächeren, die den Anstieg zur Warte nicht 
meistern wollen, gibt es eine Fahrmöglichkeit. Oben angekommen 
genießen wir die herrliche Aussicht, bei guter Sicht sogar bis zum 
Fernsehturm nach Stuttgart. Wer möchte, kann den Turm auf der 
Warte besteigen, nach gutem Essen, Eis, Kaffee und Kuchen mit 
einem bisschen Relaxen wandern wir durch das Naherholungsgebiet 
„Eichbott“ Richtung S-Bahn, ca 3,5 km nach  Leingarten. Ein kleines 
Vesper gibt’s von der Wanderführerin, für Getränke muss jeder selbst 
sorgen. Die gesamte Strecke beträgt ca. 10 km und ist bis auf zwei 
Steigungen leicht begehbar. Hierzu sind alle, die das Heilbronner 
Land näher kennenlernen möchten, recht herzlich eingeladen.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Freibadtraining
Am Freitag, den 15.8.2015 fallen sowohl das Kinder- und Jugendtrai-
ning als auch das Aktiven- und Erwachsentraining im Gundelsheimer 
Freibad aus.
Voraussichtlich findet wieder am Freitag, 22.8.15 das Training statt, 
wir informieren in der nächsten Ausgabe.
Rettungswache Freibad Gundelsheim
Kommendes Wochenende sind folgende Rettungsschwimmer zum 
Freibadwachdienst da:
Samstag: Johannes Schwaab, Max Schwaab, Sandra Carabetta
Sonntag: Jürgen Brandl, Hanna Spindler, Jessica Spindler

AMSEL-Kontaktgruppe Schwarzbachtal
Am Sonntag, den 16.8.2015 sind wir wieder zugunsten der AMSEL-
Gruppe Schwarzbachtal mit einem Stand auf dem Dorffest Unter-
gimpern vertreten. Wir verkaufen Handarbeit, wie z.B. handgestrickte 
Socken sowie gespendete kleine Elektroartikel.
Über einen Besuch würden wir uns freuen. Im Voraus bedanken 
wir uns bei der freiwilligen Feuerwehr und der Sportgemeinschaft 
Untergimpern.
Ein herzliches Dankeschön geht auch an Omnibusreisen Schneider 
in Kälbertshausen. Sie haben uns einen sehr schönen Ausflug ins 
Gestüt Marbach beschert.
Kontaktgruppenleiter Edgar Mühlburger, Tel. 0173/8703867 und 
Christian Lerch, Tel. 0176/23411070.
www.schwarzbachtal.amsel.de, E-Mail: schwarzbachtal@amsel.de

Das Online-Portal für Ihre Region: www.lokalmatador.de
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•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch 
 und zu günstigen Festpreisen.
•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in 
 ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall 
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

TRAUER

LAUTENBACHER
Lindengasse 11 + 17, 74936 Siegelsbach

 Bestattungen

 Überführungen

 Ausstellung + Beratung

 Komplettes Bestattungszubehör

 Erledigung der Formalitäten

Telefon 07264/1216 oder 206040
Mobil   0175/5304934

.DE
powered by Nussbaum Medien            und dem Turn- und Sportverein Rot

5-KILOMETER-LAUF | 10-KILOMETER-LAUF

HALBMARATHON | DREI-LÄNDER-LAUFCUP

SONNTAG, 13. SEPTEMBER 2015

AB 9.30 UHR | BEIM TSV 05 ROT

KIRRGASSE, 68789 ST. LEON-ROT

Mehr Informationen unter
www.lokalmatador.de | WebCode: Lauf1003

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der 
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet: 

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten. 
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet. 
Alle bisher geförderten Projekte fi nden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten 
etwas Gutes tun?

Wir taufen unsere Tochter
am 16. August 2015

in der Evang. Kirche Kälbertshausen
Die glücklichen Eltern

Nadine und Alexander Schiller sowie Oma Doris

Theresa Lina
* 13. August 2014 
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Uriah Heep in Mosbach in der Alten Mälzerei

Hardrocklegende mit deutschen Shootingstars auf Tour
(pm/red). Ihre Songs sind Klas-
siker, „Lady in black“ ein Ever-
green. Weltweit haben sie über 
30 Millionen Alben verkauft , in 
52 Ländern live gespielt. Uriah 
Heep, die zusammen mit Deep 
Purple, Led Zeppelin und 
Black Sabbath als Gründungs-
väter des Hardrocks gelten, 
sind im Spätherbst wieder auf 
Tournee und kommen am Frei-
tag, 27. November, um 20 Uhr 
auch nach Mosbach in die Alte 
Mälzerei. Als special guest ist 
WolveSpirit dabei.

Diese Tourmischung garantiert 
schweißtreibende Live-Shows: 
Die Rock-Institution Uriah 
Heep ist zusammen mit Wol-
veSpirit auf „Rock Th e Haus“-
Tournee. Das von einer stimm-
gewaltigen Sängerin akustisch 
angeführte Wolfsquintett bekam 
Top-Kritiken für „Free“ (2015), 
sein drittes Album. Doch auch 
die legendäre anglo-kanadi-
sche Hardrock-Formation ern-
tete viel Lob für „Outsider“ 
(2014), ihre Studio-CD Num-
mer 24. Außerdem können die 
fünf von Heep während ihrer 
gut 90-minütigen Show mit 
geballter Hitdichte aufwarten – 
von „Gypsy“ über „Easy Livin’“, 

„Stealin’“ und „Free Me“ bis hin 
zum Mitsing-Evergreen „Lady 
in black“.

Rockklassiker
1969 benannte sich die von Sän-
ger David Byron und Gitarrist 
Mick Box unter dem Namen 
Spice gegründete Band um in 
Uriah Heep (nach einer Figur 
aus Charles Dickens‘ Roman 
„David Copperfi eld“). Bereits 
in ihrem 1970 erschienenen 
Debütalbum „Very Eavy, Very 
‘Umble“ wurden die zukünft i-
gen Markenzeichen von Uriah 
Heep deutlich: grandiose Melo-
dien, mehrstimmiger Gesang 
und zeitlose Songs. Den euro-

paweiten Durchbruch brach-
te dann 1971 das Album „Salis-
bury“ mit dem Rockklassiker 
„Lady in Black“. Vor allem in 
Deutschland wurden sie damit 
zu wahren Rock-Ikonen. Weite-
re Millionenhits in den folgen-
den Jahren waren „Easy Living“ 
und „Firefl y“. 

WolveSpirit
WolveSpirit kommt aus der 
Nähe von Würzburg. US-Sän-
gerin Debby Craft , die Brüder 
Rio (Gitarren) und Oliver Eber-
lein (Keyboards), Andi Hof-
mann (Bass) plus Schlagzeuger 
Raphael Pfeiff er arbeiten seit 
Dezember 2009 zusammen. Ihr 

von drückenden Gitarren, trei-
bendem Schlagzeug, wirbelnden 
Hammondklängen sowie einer 
Blues-Röhre geprägter psyche-
delischer Retro-Sound ist, laut 
eigenen Worten, „beeinfl usst 
durch Janis Joplin, Stevie Nicks, 
Grace Slick/Jeff erson Airpla-
ne, Cream, Free, Jimi Hendrix, 
Led Zeppelin, Deep Purple, Th e 
Black Keys, Wolfmother, Mons-
ter Magnet und Uriah Heep“.
Ungebremster Enthusiasmus 
und unbändige Spielfreude 
treff en deshalb sowohl auf den 
legendären, genreprägenden als 
auch auf den jungen Act zu. Das 
garantiert Konzerte, bei denen 
gilt: „Zurück in die Zukunft “!

Tickets
Karten gibt es in Mosbach bei 
der Tourist Information sowie 
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen und online auf 
www.provinztour.de. Ticket 
Hotline 06261 918811. Eintritts-
karten für Rollstuhlfahrer und 
Menschen mit 100% Schwer-
behinderung sowie der gleich-
zeitigen Notwendigkeit einer 
Begleitperson gibt es ausschließ-
lich beim Veranstalter Provinz-
tour unter Tel. 07139/547 oder 
ticket@provinztour.de

Uriah Heep kommen im November nach Mosbach  Foto: Agentur

Mittelalterliches Spektakulum in Angelbachtal

Ritter und Gaukler im Schlosspark
(red). Zum 22. Mal stellte das 
mittelalterliche Spektakulum 
in Angelbachtal den Schloss-
park zu Eichtersheim vollkom-
men auf den Kopf und drehte 
die Zeit um mehrere Jahrhun-
derte zurück.

Erneut fanden sich in der 
traumhaft en Parkanlage Händ-
ler und Handwerker, Gaukler 
und Musikanten, Ritter, Lager-
leute und Burgfräulein ein und 
ließen das Mittelalter wieder 
aufl eben. 

Ritterturnier
Es wurde gefeilscht, geschmie-
det, gezecht, gefressen, gespielt, 
getanzt und gekämpft , und 
zweimal am Tag konnte man 

dem Ritterturnier beiwohnen, 
in dem sich Ross und Reiter auf 
die Turnierbahn begeben und 
den Kampf ausfechten. Lokal-
matador.de war als Medienpart-
ner vor Ort. Die Bildergalerie 
vom vergangenen Wochenende 
sowie das Video mit Interviews 
fi nden Sie auf der Homepage 
sowie unter den angegebenen 
WebCodes. 

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: mittelalter1021
LOKALMATADOR.DE

Videos, Berichte und mehr fi nden Sie auf

WebCode: mittelalter1022
LOKALMATADOR.DE

Fotos: sake
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Kunsthandwerk aus Simbabwe

Bildhauer-Workshops und Künstler zu Gast im Zoo-Heidelberg
Und es gibt doch Nilpferde in 
Heidelberg! Diese tummeln 
sich jedoch nicht etwa in einem 
Teich, sondern stehen reglos auf 
der Wiese. Bei näherer Betrach-
tung ist leicht zu erkennen, dass 
die 50 bis 100 cm großen Tie-
re aus Stein dennoch ebenfalls 
großes Interesse bei den Zoo-
Besuchern wecken.
Die glänzend polierten Fluss-
pferde sind Teil der Ausstel-
lung der Shona-Art-Künstler, 
die bereits seit 2011 regelmäßig 
in den Sommermonaten Work-
shops für begeisterte Hobby-
Bildhauer anbieten.
Von August bis Mitte Septem-
ber bietet der Galerist Bastian 
Müller, Galerie Shona-Art, im 
Zoo Heidelberg auch in die-
sem Jahr Bildhauerworkshops 
mit den Künstlern Washing-
ton Matafi , Diana Nyakudya 
und Tago Taszvitya an. Bear-

beitet werden eigens aus Sim-
babwe importierte Serpentin-
steine. Dieses teils weiche, teils 
harte Gestein mit vielfältigen 
Farbnuancierungen zeichnet 
die Besonderheit der Skulptu-
ren aus, die in der internatio-
nalen Steinbildhauerszene zu 
den Highlights gehören. Mit 
Hammer, Meißel, Raspel und 
Feile bewaff net erschaff en die 
Workshop-Teilnehmer ihre 
ganz eigene, individuelle Sho-
na-Skulptur; eine faszinierende 
Erfahrung, bei der die Künstler 
mit professionellem Rat und 
Tat zur Seite stehen und tiefere 
Einblicke in die Shona-Kultur 
ermöglichen. „Die faszinieren-
de Technik der Shona und ihre 
wunderschönen Steine haben 
mich begeistert. Das gute Wet-
ter, die Musik aus Simbabwe, 
die ganze Stimmung unterm 
Zelt auf einer großen Wiese 

inmitten der Skulpturen haben 
die Kursteilnehmer inspiriert.“ 
berichtet Frau Alexa Gwinner, 
eine der Kursteilnehmerinnen, 
die bereits in der ersten Woche 
den Workshop besuchten. Alle 
drei Dozenten verfügen über 
langjährige Erfahrung und 
sprechen fl ießend Englisch. 
So ist es auch für Teilnehmer 
mehrerer Workshops im Zoo 
Heidelberg immer wieder ein 
Erlebnis, wie Frau Grabbert in 
ihren persönlichen Dankeswor-
ten an Shona-Art erklärt: „Es 
war mein dritter Kurs und es ist 
mir wichtig Ihnen mitzuteilen, 
dass ich mir nichts Vergleichba-
res vorstellen kann. Die Anlei-
tung von Washington Mata-
fi  ist einfach genial. Ich freue 
mich schon sehr auf den nächs-
ten Kurs bei Diana und Tago.“ 
Interessierte aller Altersklassen 
sind eingeladen, sich ebenfalls 

an den Serpentinsteinen zu ver-
suchen und den faszinierenden 
Entstehungsprozess der eigenen 
Skulptur zu erleben.

Kurse
Die Kurse fi nden täglich im Zoo 
Heidelberg auf der „Flamingo-
wiese“ statt. Dank regendichter 
Zelte können die Workshops 
bei jeder Wetterlage stattfi nden. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Die Teilnahmegebühr 
beträgt für die ersten zwei Tage 
je 55 Euro. Jeder weitere Tag 
kostet 35 Euro. Hinzu kommen 
noch Materialkosten in Höhe 
von drei Euro pro Kilo Origi-
nal-Serpentinstein aus Simbab-
we. Werkzeuge werden gestellt. 
Für die Organisation und Pla-
nung ist eine Anmeldung zu 
den Workshops unter Telefon 
02302/9787428 oder bildhau-
en@shona-art.com erforderlich

Verbesserungen im Jungtieraufzuchthaus

Bäumchen-wechsel-dich bei Drills, Brüllaff en, Tamarinen & Co.
Es ist ein wahrer Aff entanz zur-
zeit in der Wilhelma. Umge-
staltungen und Umbesetzun-
gen haben in den vergangenen 
Wochen mächtig Bewegung in 
das sogenannte Jungtierauf-
zuchthaus (JAZ) gebracht.

 Gleich ein halbes Dutzend Tier-
arten profi tieren von den Umzü-
gen auf die eine oder andere 
Weise. So haben zum Beispiel 
die Schildtauben eine neue Hei-
mat im Taubenturm auf dem 
Schaubauernhof gefunden, wo 
sie auch ausfl iegen können. Ihre 
bisherige Voliere ist nun zum 
Außengehege für die Spring-
tamarine geworden. Wenn sie 
zwischen drinnen und draußen 
wechseln, fl itzen die Krallenaf-
fen durch den Besucherbereich. 
Dafür haben die Handwerker 
der Wilhelma zwei einsehba-
re Verbindungsgänge unter die 
Decke gebaut. „Die Tamarine 
wechseln oft , sie mögen die neu-
en Laufgänge gerne, weil es von 
dort viel zu sehen gibt“, berich-
tet die Tierpfl egerin Kerstin Bei-
gang. Selbst das im März gebo-
rene Jungtier huscht schon hin 
und her.
Am Bäumchen-wechsel-dich-
Spiel beteiligen sich auch die 

Zwergseidenäff chen. Sie durft en 
in ein größeres Gehege neben 
den Springtamarinen umzie-
hen und sollen nun schrittwei-
se mit diesen vergesellschaft et 
werden. Besucher halten schon 
die Erwachsenen, die nur 140 
Gramm wiegen, oft  für Babyaf-
fen – bis sie den nur daumen-
großen Nachwuchs entdecken. 
Mitte Juni kamen Zwillinge auf 
die Welt. Saßen sie bisher immer 
huckepack auf der Mutter oder 
den Tanten, die sich am Baby-
sitting beteiligen, fangen die 
Däumlinge jetzt an, auch allei-
ne herumzuklettern. 
Nachdem die nachtaktiven und 
darum für Besucher kaum sicht-
baren Greifstachler an ande-
re Zoos abgegeben wurden, 
konnten auch die Drills vom 
Wechselreigen im Haus pro-
fi tieren: Das Paar westafrika-
nischer Waldpaviane zog vom 
rechten Teil des JAZ in den lin-
ken um. Dort haben sie zu dem 
Außengehege auch ein Innen-
gehege mit Glasscheibe, sodass 
Besucher sie anders als bisher 
jederzeit sehen können – und 
umgekehrt. „Die Drills beob-
achten unheimlich gerne die 
Besucher und freuen sich über 
die Abwechslung“, erzählt Bei-

gang. In Stuttgart bleibt keine 
Wohnung lange leer: Das frei 
gewordene Drill-Gehege haben 
schon zwei Brüllaff en-Männer 
als Junggesellenbude übernom-
men. Ihr Vater duldet die Jung-
spunde seit deren Geschlechts-
reife nicht mehr in der Familie 
im Amazonienhaus. 
Die Umnutzung des Jungtierauf-
zuchthauses hatte vor zwei Jah-

ren mit dem Auszug des Goril-
la-Kindergartens ins neue Men-
schenaff enhaus begonnen. Mit 
der Neuausrichtung des Tier-
besatzes, der jetzt weitgehend 
natürlichen Gehege-Gestaltung 
und den weiteren Begegnungs-
möglichkeiten zwischen Tieren 
und Besuchern hat das JAZ neue 
Attraktivität geworden – ohne 
große Baukosten. 

Drills im Jungtieraufzuchthaus  Foto: Wilhelma
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Sport

Nach Sieg gegen den KSC

Wfv-Verbandspokal: Reutlingen-Spiel verlegt
(pr/red). Während über das 
Wochenende die erste Runde 
des DFB-Pokals gespielt wur-
de, ging der Bitburger-wfv-
Verbandspokal bereits in seine 
dritte Runde. 

Die Partie des Titelverteidi-
gers SSV Reutlingen gegen die 
Stuttgarter Kickers am Mitt-
woch, 12. August, musste dage-
gen verschoben werden - mit 
gutem Grund. Nachdem fulmi-
nanten 3:1-Sieg gegen den KSC 

am Samstagabend im Stadion 
an der Kreuzeiche ist der Platz 
unbespielbar. Schon während 
des Spiels waren die Rasenschä-
den nicht zu übersehen. Nun hat 
die Stadt Reutlingen das Rasen-
spielfeld gesperrt.

Kurzfristige Verlegung nicht 
möglich
Eine Verlegung in das GAZi-
Stadion auf der Waldau war 
nicht möglich, da dort für die 
kommende Woche Rasenpfle-

gearbeiten geplant sind, die eine 
Nutzung ausschließen.

Neuer Termin: 19. August
Das Spiel soll nach Möglich-
keit am Mittwoch, 19. August, 
im Stadion an der Kreuzeiche 
nachgeholt werden, soweit die 
Stadt Reutlingen die Bespiel-
barkeit des Rasenspielfeldes 
bestätigt. Die Entscheidung 
hierüber soll Anfang nächster 
Woche nach einer Stadionbe-
gehung fallen.

Die begehrte Trophäe und die Fahr-
karte zur ersten Runde des DFB-
Pokal: der wfv-Verbandspokal. 
 Foto: wfv

Bitburger-wfv-Pokal

Zwei Drittligisten scheitern
(pr). Die dritte Runde im Bit-
burger-wfv-Verbandspokal 
entwickelte sich zum Albtraum 
für die Drittligisten. Am ver-
gangenen Mittwoch schalte-
ten die Oberligisten aus Hol-
lenbach und Ravensburg die 
beiden Titelanwärter SG Son-
nenhof Großaspach und VfR 
Aalen jeweils vor heimischem 
Publikum aus und stehen im 
Achtelfinale.

Ravensburg schlägt Aalen
Der FV Ravensburg setzte sich 
vor 1.000 Zuschauern verdient 
mit 1:0 durch. Das Tor des Tages 
erzielte Steffen Wohlfarth in der 

19. Minute. Dem VfR Aalen 
fehlten im gesamten Spiel die 
zwingenden Aktionen, sodass 
von einem nicht unverdienten 
Sieg des Oberligisten gegen den 
Zweitligaabsteiger gesprochen 
werden kann.

Hollenbach gegen 
Großaspach weiter
Die Kicker aus Hollenbach 
benötigten lediglich sechs Minu-
ten bis zur Führung gegen die 
SG Sonnenhof Großaspach. 
Der 18-Jährige Luca Pfeiffer 
erzielte mit einem Flachschuss 
das umjubelte 1:0. Pfeiffer war 
es auch, der noch vor der Halb-

zeit nach einer Freistoßflanke 
mit dem Kopf zur Stelle war und 
auf 2:0 erhöhte. In Hälfte zwei 
versuchte der Drittligist alles, 
um die Partie noch zu drehen. 
Doch mehr als ein Anschluss-
treffer von Sebastian Schiek ließ 
die gut verteidigende Hollen-
bacher Elf vor 600 Zuschauern 
nicht mehr zu.

Ebenfalls weiter
Ebenso eine Runde weiter sind 
die Oberligisten SGV Freiberg 
und FSV 08 Bissingen, die Ver-
bandsligisten 1. FC Heiningen, 
TSG Backnang, TSV Essingen 
und Neckarsulmer Sport-Uni-

on sowie die Landesligisten SV 
Nehren, SSV Ehingen-Süd und 
SG Kisslegg.

Achtelfinale am 2. September
Die Auslosung für das Achtelfi-
nale im Bitburger-wfv-Pokal fin-
det am Montag, 17. August statt. 
Spieltermin nach Rahmenter-
minkalender ist am Mittwoch, 
2. September.

Im Diskus und Weitsprung eine Klasse für sich

Zwei U23-Europameisterinnen machen Lust auf mehr
(pr/red). Shanice Craft und 
Malaika Mihambo gewinnen 
bei den U23 Leichtathletik-
Europameisterschaften in Tal-
linn/Estland Gold im Diskus 
und Weitsprung - auch Craft 
gehört zum speziell geförder-
ten „Team Rio MRN“.

Deutsches Siegertrio
Shanice Craft warf den Diskus 
auf 63,83 Meter und sicherte 
sich damit die Goldmedaille vor 
den beiden weiteren deutschen 
Teilnehmerinnen Anna Rüh 
und Kirstin Pudenz. 
Bereits zwei Tage zuvor stieß 
Shanice ihre Kugel auf 17,29 

Meter und gewann mit dieser 
Weite Silber.

Mihambo mit  
goldenem Auftaktsprung
Bereits mit dem ersten Sprung 
auf 6,73 Meter sicherte sich 
Malaika Mihambo das U23-EM-
Gold. Doch der Weitsprung-
Wettkampf blieb bis zum Ende 
dramatisch, da die ersten fünf 
Athletinnen gerade einmal neun 
Zentimeter voneinander trenn-
ten. „Ich habe gezittert und häu-
figer als sonst auf die Ergebnisse 
geblickt, weil es ein ganz enger 
Wettkampf war“, berichtete die 
Siegerin nach dem Wettkampf. 

Eine große Hoffnung auf olympisches Edelmetall nächstes Jahr in Rio: Shanice 
Craft  Foto: Team Rio MRN
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Wirtschaft Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Wirtschaft

Industrie- und Handelskammer 

Fachkräftelücke verschärft sich
(pi/red). Laut einer aktuel-
len Prognose der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
Rhein-Neckar werden in der 
Region im Jahr 2030 voraus-
sichtlich über 63.000 qualifi-
zierte Arbeitskräfte weniger zur 
Verfügung stehen als heute. 

Damit bleibt der Fachkräfteman-
gel eines der größten Risiken für 
die Wirtschaft im IHK-Bezirk. 
Zwischen 2015 und 2030 werden 
im Durchschnitt jährlich etwa 
16.500 Fachkräfte fehlen. Über 
alle Branchen hinweg wird rund 
jede 25. Stelle unbesetzt bleiben. 
Dies zeigt die neueste Auswertung 
des Fachkräftemonitors der IHKs 
in Baden-Württemberg.
Laut der IHK Rhein-Neckar 
ist der Fachkräftemangel noch 
kein flächendeckendes Phäno-
men, er tritt aber bereits in ein-
zelnen Berufsgruppen und Wirt-
schaftszweigen auf. „Aufgrund 
der demografischen Entwicklung 
rechnen wir für die kommenden 
Jahre mit einer deutlich größeren 
Fachkräftelücke. Dieser Effekt ver-
stärkt sich durch die Einführung 
der abschlagsfreien Rente mit 
63“, so IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Axel Nitschke zu den Zahlen.

2016
Die IHK rechnet damit, dass 
bereits ab 2016 der ausgebildete 
Nachwuchs sowie die Absolven-
ten von Hochschulen und Weiter-
bildungseinrichtungen nicht mehr 
ausreichen, um die altersbeding-
ten Abgänge auszugleichen. Auch 
eine verstärkte Zuwanderung 
und Zugänge aus stillen Reserven 
– also nicht erwerbstätige Perso-
nen, die nicht als arbeitslos gemel-
det sind – können den negativen 
Trend nur abschwächen. „Um 
dem Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken, müssen gering qualifi-
zierte Arbeitskräfte weitergebil-
det und der Anteil der Jugendli-
chen ohne Schul- oder beruflichen 
Abschluss reduziert werden“, for-
dert Nitschke.
Als geeignete Maßnahmen nennt 
er zudem eine noch näher am 
betrieblichen Bedarf orientierte 
berufliche und akademische Aus-
bildung, eine verbesserte Will-

kommenskultur für ausländi-
sche Fachkräfte sowie die Erhö-
hung des tatsächlichen Renten-
eintrittsalters. Auch müsse die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf weiter im Fokus von Politik 
und Wirtschaft bleiben.

Willkommenskultur
Hinsichtlich der steigenden Asyl-
bewerberzahlen fordert die IHK, 
das Potential der Flüchtlinge zu 
nutzen und sie durch eine gelebte 
Willkommenskultur besser in die 
Gesellschaft und den regionalen 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Die 
jüngst vom Bundestag beschlosse-
ne Reform des Bleiberechts sei ein 
wichtiger Schritt, der sowohl den 
Unternehmen als auch den Asyl-
bewerbern eine höhere Rechts- 
und Planungssicherheit biete.
Die Reform sieht vor, dass Asyl-
bewerber aus unsicheren Her-
kunftsländern, die eine Berufs-
ausbildung absolvieren, zukünf-
tig drei Jahre in Deutschland blei-
ben dürfen. „Die Forderungen 
der Wirtschaft gehen jedoch noch 
einen Schritt weiter“, so Nitschke 
mit Verweis auf das vom Deut-
schen Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK) vorgeschla-
gene 3+2-Modell, nach dem 
Asylbewerber, die eine Berufs-
ausbildung absolvieren, nicht nur 
während der Dauer ihrer dreijäh-
rigen Ausbildungszeit, sondern 
darüber hinaus auch in den zwei 
folgenden Jahren nicht abgescho-
ben werden dürfen. „Vor allem 
mit Blick auf die vielen jugendli-
chen Flüchtlinge sollten wir hel-
fen, diese durch unbürokratische 
Regelungen schnell in die offenen 
Ausbildungsplätze zu bringen“, 
sagt Nitschke.

Fachkräftemangel
Schon heute spüren Unterneh-
men aus dem Bezirk der IHK 
Rhein-Neckar den Fachkräfte-
mangel. So fehlen 2015 und 2016 
durchschnittlich rund 1.700 Aka-
demiker sowie 5.000 betrieblich 
weitergebildete Fachkräfte wie 
Meister, Techniker, Fachwirte 
und Fachkaufleute. Bei den Fach-
kräften mittlerer Qualifikation 
mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung wird es kurzfristig noch-

mals zu einem leichten Angebots-
überschuss kommen. In den Jah-
ren ab 2017 wird der demogra-
fisch bedingte Nachwuchsmangel 
die Knappheit bei den nichtaka-
demischen Fachkräften rapide 
ansteigen lassen: Zwischen 2017 
und 2030 werden im Schnitt pro 
Jahr 11.000 weitergebildete und 
5.900 ausgebildete Fachleute feh-
len. Aufgrund des Hochschulaus-
baus und steigender Absolven-
tenzahlen gelingt es, einen eben-
so kräftigen Anstieg des Aka-
demikermangels zu vermeiden. 
Trotzdem werden jährlich etwa 
1.500 Ingenieure und Naturwis-
senschaftler, 560 Wirtschaftswis-
senschaftler und 120 Informatiker 

mehr benötigt als zur Verfügung 
stehen. Der IHK-Fachkräftemo-
nitor (www.fachkraeftemonito-
ring-bw.de) für Baden-Württem-
berg ist eine jährlich aktualisier-
te, interaktive Webanwendung. Er 
stellt die Entwicklung von Ange-
bot und Nachfrage nach Fachkräf-
ten bis zum Jahr 2030 dar. 
Bei der Darstellung kann zwi-
schen 105 Berufsgruppen und 
Qualifikationsniveaus in 18 Bran-
chen bzw. in den zwölf IHK-Regi-
onen Baden-Württembergs ausge-
wählt werden. Erstmalig kann im 
neuen Monitor auch die Entwick-
lung des Durchschnittsalters der 
Fachkräfte und der Geschlechter-
verteilung betrachtet werden. 

 Foto: iStockphoto/Thinkstock

Agentur für Arbeit

Ausbildungsmarkt
(pm/red). In wenigen Wochen 
beginnt das neue Ausbildungs-
jahr, viele Bewerber haben 
ihren Ausbildungsvertrag 
bereits in der Tasche oder ihren 
Schulplatz sicher. 

Der Ausbildungsmarkt hat sich 
in den letzten Jahren zu einem 
Bewerbermarkt entwickelt. „Das 
Angebot und die Nachfrage in 
bestimmten Berufen klaffen wei-
ter auseinander oder die Qualifi-
kation der Bewerber passt nicht 
zu den Anforderungen des Aus-
bildungsberufes. So bleiben zu 
viele Stellen unbesetzt“, erklärt 
Thekla Schlör. „Um diese Lücke 
zu schließen, werden wir zusätz-

lich das neue Konzept der Assis-
tierten Ausbildung (AsA) ein-
setzen.“ Konkret bedeutet das: 
Jugendliche werden in Betrie-
ben noch vor Beginn und wäh-
rend der gesamten Ausbildungs-
zeit begleitet. Gleichzeitig wer-
den die Betriebe organisatorisch 
und administrativ bei der Aus-
bildung benachteiligter Jugend-
licher unterstützt. 

Angebot und Nachfrage
Seit Oktober 2014 meldeten sich 
3.820 Bewerber für eine Ausbil-
dungsstelle, das sind 3,5 Pro-
zent weniger als im Vorjahres-
zeitraum. Zugleich wurden von 
Arbeitgebern 5.374 Berufsaus-
bildungsstellen gemeldet, das 
entspricht einem Plus gegenüber 
dem Vorjahr von 6,8 Prozent.
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Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30
info@gsvertrieb.de

Viele weitere Vorteile und Partner fi nden Sie 
auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Jetzt profi tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

Verlosungen
2x2 Tickets
für das Heimspiel der 
TSG 1899 Hoff enheim vs. 
Werder Bremen
WIRSOL Rhein-Neckar Arena Sinsheim
Teilnahmeschluss: 25. August 2015

Jeden Monat 20x2 Tickets 
für den Heidelberger Zoo
Tiergarten Heidelberg GmbH
Monatliche Auslosung 
von April bis Oktober 2015

Histotainment Park Adventon
1 € Rabatt auf die Eintrittskarte
Marienhöhe 1,74706 Osterburken

Tourist-Information Bad Wimpfen
50 % Nachlass auf die öff entliche Stadtführung 
in Bad Wimpfen
Carl-Ulrich-Str. 1, 74206 Bad Wimpfen

SIMSALABIM - das Familien-Spiel-Paradies 
Schmid GbR
Eine Freifahrt mit dem Elektro-Car gratis
Im Unterwasser 17, 74235 Erlenbach

Cineplex Neckarsulm
1 € Rabatt auf den Eintrittspreis von Montag bis 
Donnerstag
Heiner-Fleischmann-Str. 10, 74172 Neckarsulm

Römermuseum Osterburken
Sie erhalten 1 € Nachlass auf den 
Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstr. 4, 74706 Osterburken

Städtische Museen Heilbronn
Sier erhalten in der Kunsthalle Vogelmann 
den ermäßigten Eintrittspreis
Allee 28, 74072 Heilbronn

Theater Heilbronn
10 % Rabatt auf Schauspielinszenierungen
im großen Haus
Berliner Platz 1, 74072 Heilbronn

Eberstadter Tropfsteinhöhle
Erwachsene erhalten 0,50 € Nachlass 
auf den Eintritt
Wimpinaplatz 3, 74722 Buchen (Odenwald)

Segway Touranbieter ene-konzepte
5 % Rabatt auf das ganzjährige Tourangebot 
Lerchenstr. 28, 74177 Bad Friedrichshall

BenneÜ GmbH: Fantasy Minigolf,
Biergarten & Hochseilgarten 
0,50 € Nachlass auf Fantasy Minigolf & Kinder-
spielwelt sowie 10 % Rabatt auf alle Mietpreise
Im Kurpark, 74906 Bad Rappenau

RappSoDie 
Sie erhalten den Tageseintritt für das Solebad 
zum 3-Stunden-Tarif für 8,50 €
Salinenstr. 37, 74906 Bad Rappenau

Naturheilpraxis Sonja Maderholz
Bei einer Vitametik-Erstanwendung für zwei 
Personen zahlen Sie nur für eine Person
Neckarstr. 5, 74831 Gundelsheim

ÄSTHETIKA - Ihr Haus der Gesundheit und 
Schönheit
10 % Rabatt auf alle Beautybehandlungen
Hauptstr. 19, 74906 Bad Rappenau

Silvia Lindewirth - Fußpfl ege
Sie erhalten bei einer Fußpfl ege-Anwendung 
das Lackieren der Fußnägel oder eine 
Creme-Probe gratis
Vulpiusstr. 13, 74906 Bad Rappenau

Pfl egedienst Kieser e.K.
Sie erhalten eine Woche lang 50 % Rabatt 
auf das Mittagsmenü
Wilhelmstr. 42, 74172 Neckarsulm

neckarboot GmbH & Co. KG
15 % Rabatt auf das gesamte Angebot
Mühlsteige 18, 74246 Eberstadt
Stationen in Heilbronn, Lauff en am Neckar und 
Wüstenrot

Mrs. Sporty Neckarsulm-Neuberg
Sie erhalten einen 7-Tages-Pass gratis
Stuttgarter Str. 3, 74172 Neckarsulm

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: von 
Freizeit- und Wellness-Einrichtungen über 
die lokale Gastronomie bis hin zu Optikern, 
Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de



Vollverteilung 
des Amtsblattes der Gemeinde Haßmersheim am 20.08.2015

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
die nächste Ausgabe des Amtsblattes mit Ortsnachrichten der Gemein-
de Haßmersheim wird in Vollverteilung zugestellt, d. h. fast alle Haushal-
te in Haßmersheim erhalten das Amtsblatt – egal, ob dieses abonniert 
wurde oder nicht.

Aufgrund dieser Vollverteilung ist es möglich, dass die Zustellung am 
Donnerstag, 20.08.2015, etwas später erfolgt als Sie es gewöhnt sind. 
Wir bitten hierfür um Ihr Verständnis.

Anzeigenschaltung mit höherer Reichweite
 
Sehr geehrte Anzeigenkunden,
eine Anzeigenschaltung in dieser Vollverteilungsausgabe bietet viele 
Vorteile. Nutzen Sie die erhöhte Reichweite für sich! 

Sie erreichen 61 % mehr Haushalte als in einer regulären Woche bei einem 
nur 10 % höheren Anzeigenpreis.

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen rund um Ihre Werbemaßnahmen und freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 

 07136 9503-0 |  friedrichshall@nussbaum-medien.de

 Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG | www.nussbaum-bfh.de 

Vollverteilung in Kalenderwoche 34 

Alle Daten auf einen Blick

Anzeigenschluss:  
Mittwoch, 19.08.2015, 11.00 Uhr

Aufl age:  
1.804 verbreitete Exemplare 
anstatt 1.122 verbreitete Exemplare, dies entspricht
einer über 61 % höheren Aufl age

Anzeigenpreis:   
0,40 € + 19 % MwSt.
(pro mm, 1-spaltig, s/w)

Anzeigenkollektive: 

Kalenderwoche 34      

Energieratgeber

Motorwelt

Zustellung:   
Donnerstag, 20.08.2015

  

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 33 | 2015 | mittel

7 9 4 3

5 8 2 7

5

9 3 1 7

3 4 6 9

7 9 6 5

3

2 4 9 8

9 6 2 1
Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe 
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. 
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mittei-
lungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN Bad Friedrichshall unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

WISSEN SIE SCHON ...
... wo große und kleine Kinder gerne einen Tag verbringen würden?

LOKALMATADOR.DE 
Webcode: Freizeitführer1000

Sonnenschutz!
clevere lösungen für fenster und türen

Markisen für 
Balkone/Terrassen, 
Wintergärten und 
Fenster

Anton-Gmeinder-Str. 29          Mosbach          Tel. 06261 9378573          www.bolzundpartner.de
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Autohaus 
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (0 6262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

STELLENMARKT
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Lichterfest
14.-16. August 2015
Kurpark Bad Rappenau

Freitag: Multimedia-Show über dem
Kurparksee ab ca. 22:30 Uhr

Samstag: Musikalisches Feuerwerk
ab ca. 22:30 Uhr

An beiden Tagen: Bands, Märkte
und traumhafter Lichterzauber
im gesamten Kurpark

Sonntag: Familientag,
Eintritt frei!!

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen bewerben, so senden
Sie bitte keine Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag

Die Neckar-Odenwald-Kliniken Service GmbH ist als 
Tochtergesellschaft der Neckar-Odenwald-Kliniken gGmbH 
für das Facility Management zuständig und steht als Garant 
für eine optimale Versorgung der Sekundärprozesse.

Im Bereich der Technik im Wohn- und P egezentrum 
Hüffenhardt ist eine Stelle neu zu besetzen. Deshalb suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Hausmeister 
(geringfügig beschäftigt, befristet für ein Jahr)

Zu Ihren Aufgaben gehören:
 laufende Überprüfung und Überwachung technischer 

Einrichtungen sowie Fenster, Türen und Installationen
 P ege der Außenanlagen
 Aufbereiten von Bewohnerzimmern
 Winterdienst
 Kurierfahrten nach Mosbach
 selbstständiges Erkennen und Ausführen von 

kleineren Reparaturarbeiten

Wir erwarten von Ihnen:
 abgeschlossene Ausbildung in einem technischen 

oder handwerklichen Beruf (bevorzugt Schlosser, 
Feinmechaniker, Werkzeugmacher oder Heizungs-, 
Lüftungs- und Sanitärinstallateur)

 körperliche und seelische Belastbarkeit
 positive Einstellung zur Arbeit und zum Erhalt eines 

Gebäudes
 Initiative und Einsatzbereitschaft
 Teamfähigkeit
 sicheres Auftreten und sprachliche Gewandtheit
 Fahrerlaubnis der Klasse B
 Eigen- und Selbstständigkeit sowie hohe 

Verantwortungsbereitschaft 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte bis spätestens 28.8.2015 an

Neckar-Odenwald-Kliniken gGmbH
Technischer Leiter Herrn Dennis Zimmermann
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
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